
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Dillingen a.d.Donau
Gemeinde Mödingen

Baudenkmäler

D-7-73-147-6 Auf der Höhe. Kath. Kapelle St. Antonius, schlichter Bau mit Vorbau und Dachreiter,
1906; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-73-147-1 Handerstraße 6. Wohnhaus, eingeschossiger Mansarddachbau mit Schopf und
geschweiftem Zwerchgiebel mit Voluten, um 1900.
nachqualifiziert

D-7-73-147-2 Hauptstraße 10 1/2. Kath. Pfarrkirche St. Otmar, einschiffiger Bau mit
tonnengewölbtem Langhaus und eingezogenem Chor, von Johann Christoph Singer,
1760-62; mit Ausstattung; Friedhofsmauer mit von Doppelpilastern flankiertes Portal
mit geschweiftem Abschluß, um 1760/62; Kapelle mit Schweifgiebel, 18. Jh, an der
Westmauer des Friedhofes; Karner, Walmdachbau, um 1760, in der Südwestecke des
Friedhofes.
nachqualifiziert

D-7-73-147-5 Kapellenweg 2. Kath. Pfarrkirche St. Michael, flachgedeckter Saalbau mit
eingezogenem, dreiseitig geschlossenem Chor, Turmunterbau 14./15. Jh., 1731-37; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-73-147-7 Klosterstraße 4; Kloster Maria Medingen. Ehem. Dominikanerinnenkloster Maria
Mödingen, jetzt Franziskanerinnenkloster, Kirche und Kloster in einem weiten, von
Mauern und Nebengebäuden umzogenen Hof, bilden eine einheitliche Baugruppe, an
deren Nordostecke die Kirche steht; Kath. Klosterkirche Mariä Himmelfahrt,
langgestreckter, rechteckiger Saalbau mit Stichkappentonne und eingezogenem Chor,
von Dominikus Zimmermann, 1716-18; mit Ausstattung; Klostergebäude,
dreigeschossige Fünfflügelanlage mit Walmdach um zwei Innenhöfe gruppiert,
Hauptgebäude mit Mittelrisalit und Eckrisaliten, von Dominikus Zimmermann, 1716-25
und 1753-58; mit Ausstattung; Wirtschaftsgebäude, 1767-69.
nachqualifiziert

D-7-73-147-11 Klosterstraße 11. Ehem. Getreidemühle, sog. Nuitenmühle, langgestreckter
zweigeschossiger Satteldachbau, unter Einbezug eines älteren Kerns nach 1891
weitgehend neu errichtet, angebauter Wirtschaftsteil und Dachaufsatz um 1920; mit
technischer Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-7-73-147-9 Stettenhof. Stettenhofkapelle, Satteldachbau mit Dreiseitschluss und Dachreiter mit
Pyramidendach, Neubau von 1929/30; etwa 90 m westlich eines seit 1345 bezeugten
und 1845 abgebrochenen Vorgängerbaus; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-73-147-8 Stettenhof 10. Gutshof, Hauptgebäude zweigeschossiger Giebelbau aus drei
Gebäudeteilen mit verschiedenen Firsthöhen, Wohnbau mit Satteldach und
profiliertem Giebel, wohl 18. Jh.; Scheune, 19. Jh.; Teile der ehem. Hofummauerung
erhalten, Bruchsteinmauerwerk.
nachqualifiziert

D-7-73-147-3

 Anzahl Baudenkmäler: 9

St.-Otmar-Straße 4. Bauernhaus, eingeschossiger Mitterstallbau mit Satteldach auf
hohem Sockelgeschoss, Stichbogenportal, im Kern wohl 17. Jh., Fassade 19. Jh.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Dillingen a.d.Donau
Gemeinde Mödingen

Bodendenkmäler

Straßentrasse vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0008

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0010

Grabhügel vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0012

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0046

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0088

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0093

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7328-0134

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0136

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0137

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0138

Freilandstation des Mesolithikums, Verhüttungsplatz vor- und frühgeschichtlicher oder
mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0139

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0143

Siedlung der Latènezeit und mittelalterliche Wüstung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0152
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Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0154

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0155

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0156

Siedlung der Hallstattzeit, Villa rustica und Brandgräber der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0201

Römische Villa rustica.
nachqualifiziert

D-7-7328-0202

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Michael.
nachqualifiziert

D-7-7328-0203

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Otmar.
nachqualifiziert

D-7-7328-0207

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des Klosters Maria Medingen.
nachqualifiziert

D-7-7328-0209

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des Stettenhofes.
nachqualifiziert

D-7-7328-0212

Kirchenwüstung des Mittelalters und der Neuzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0213

Römische Villa rustica.
nachqualifiziert

D-7-7328-0354

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 25

D-7-7328-0358

Seite 4/4 Bodendenkmäler - Stand 12.12.2024© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege


	Baudenkmalliste
	Bodendenkmalliste

